
Hegründet 1865.

»0. Jahrgang.

Drei große Verkäufe: Li»e«S,

M«SIi»S »ud Bettdecke«. Z
Diese aufrührende November Ver-

»ose begannen am Mvnlag und wer-

den sür eine Woche anhalten. Solche
Ersparnisse sind eine Offenbarung im
Werihged-n. Mit unseren großartigen
Engro«voriälhen imHintergrund. bieten

»iese Verkäufe genügende Quantitäten
»on Tischleinwand. Bettdecken. Hand-
tüchern, Handtuchstoffen, Bettübiljll-
gen. Kissenüberzügen. MuSlin«. Tuch-
flösse» und Decken, um jeden Bedarf zu
befriedigen. Preise sind wunderbar nie-
drig, wenn man die zunehmende Knapp-

heit dieser Waaren in Belracht zieht.
Kommet und nehmet Anlheil an diesen
außergewöhnlichen Ersparnissen -

»I.SO Salin DamaSk-g.NtXI Ellen
von extra schwerem, reine» Linnen, 72
Zoll weißem Seiden DamaSk, in zehn
Mustern, »I.IS.

BSc schwerer DamaSk?2,o<X) Ellen
von extra schwerem, silber gebleichtem,
7t> Zoll reine» Linnen DamaSk, in sechs
staple Mustern. 69 Cents.

SSc Mercerizirter DamaSk I.btX)

Ellen von 60 Zoll, vollgebleichlem, mer-

Quatttät! 27 Cent«.
2bc Linnen Handtücher?l, ovo ganz

Linnen eingesäumte Huck Handtücher
von guter Größe und strammer Quali-
tät, 19 Cent«.

I 3 Tisch Servietten 30 Dutzend
ganz Linnen, schwere, 23 Zoll Tisch-
ftrviellen, in den neuen Mustern, t2.-

tl Crochet Spread«?ico volle Grö-
ße. gehäkelte Bettüberzüge mit eilige-

säumten Enden. Gebügelt und sertig
sür Gebrauch. 80 Cent«.

t1.23 Rahm DamaSk?2,<XX> Ellen
von exlra schweiem, 70 Zoll Rahm
TischdamaSk. der ganz Linnen ist, «9c

9l>c weißer DamaSk?2,ovo Ellen
von «xlra schwerem, ganz weißem, ganz

Linnen DamaSk, in zehn auserwählten
Mustern, 7S Cent«.

So Cent« Linnen Handtücher-boo
ganz Linnen Huck und DamaSk Hand-
tücher, mit eingesäumlen oder welligen
Enden, 39 Cent».

I7jc Crepe Handtücher?2,ooo ganz
Linnen Crepe Handtücher, mit roihen
oder blauen Ränden, 17 bis 33 Zoll
groß, 14 Cent».

»2 ganz Linnen Servietten?7S Dutz-
end, ganz Linnen, 20 Zoll Tischserviel-
ten von schwerem Gewicht und guter
Qualität, »I.SO.
Und Dutzend andere ähnliche Vortheile.

NodeNckme
!Zl-l!i7 Viomlo« Avenue.

Deutsche

Tchön Färberei,
327 N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weise voll

führt. Oeui Reinigen und Plättei
spezielle Snsmerksamkeit geschenkt, «r
reit abge wlt und abgeliefert.

Ge». W. Schmidt, Eigenlb

Lorenz S 5 Dürsam.
Deutsche Apotheke,

Ecke Washington Av«. und Linden Str

Ludwig T. Stipp,
E«»ti«ltor ««d Baumeister,

»»Z.ZI» Veopie« Ban» Gebäude.

Vye Hperners
lDeuische« BlumeugeschLft)

«e»e«»dreffe; SI2 Linde-Strase.

Schultheis, Florist,

A. Conrad ä- Soha.
Allgemeine

Versicherung.
»5» Wyoming Avenue,

Scranton, Pa.

Gebrüder Schneider.
«u» M«t»ll - »r»eiter.

«il»e«»lva«r« «-»rtchteu.
E. D. Van Scoy von Plymoulh

wurde am Sonnlag an Market Straße
in Kingston, al» er in der Mitte der
Straße lies, von dem Automobil de«H.
F. Dietrich von ShickSfhinny getroffen
und getödtet.

Lawrence Heery, 94 Jahre alt und
an Scott Straße wohnhaft, stürzte am
Freitag Nacht au» einem zweiten Stock
Fenster 3U Fuß zur Erde und obschon
er ohne Knochenbrüche entkam, war die
Nervenerschütterung eine so starke, daß
er ein paar Minuten nach seinem Auf-
finden starb.

Der SN Jahre alte Jakob Eloe»
vvn Süd Franklin Straße, al« Fuhr-
mann der Lehigh und Wilke»-BarreKoh-
len Kompanie angestellt, wurde am
Freitag Nacht in den Empire Höfen aus
der Stelle getödtet, al» seine Pferde
durchbrannten und er von dem Wagen-
sitz geschleudert wurde.

Der 29 Jahre alte Joseph Karni
von Brookside Straße schlachtete am
Montag Nacht seine ihm erst vor vier
Monaten angetraute Frau in brutaler
Weise ab, indem er sie nach einem Kra-
wall nach der .Sink" schleppte, den
Kops darüber hielt und mit einem Metz,
germesser den Hals durchschnitt; nach'
dem die Frau sich verdlulel hatte, warf
er den Körper auf den Fußboden, ergriff
eine Axt und hackte darauf WS, ihr zu-
letzt den Kops vom Rumpfe trennend.

Zwei Stunden später wurde der Mör-
der von der Polizei schlafend im Bett
aufgefunden und verhaftet; er erklärte,
daß er die That beging, weil die Frau
beständig Geld sür Bier verlangte.
Später erklärte Karni, daß er die
scheußliche That au« Eisersuchi beging,
sich auch selbst lödlen wollte, ihm aber
die Kourage ausging. Er wurde sür
ein gerichtliche« Erscheinen geHallen.

VittSton.

Die neue Waler Straße Brücke,
> welche soeben zum Preis von tl(x>,>xx>

l seriig gestellt worden ist, wurde am
Freitag Morgen dem allgemeinen Be-

" trieb übergeben.
! Die Jay S. Lewis Wohnung an

Luzerne Avenue, West PittSlon. wurde
> Montag Adend von einem Eindring-

ling um t3S Baargeld und eine Dia-
man! Vorstecknadel beslohlen.

Die jugendliche Margaret Erecer-
- na von Parsonage Straße ist am Dien»-

> tag den Brandwunden erlegen, welche
' sie erhielt, al« sie einem Feuer aus der

Straße zu nahe kam, da« eine Nach-
? George Gilliback, 34 Jähre alt

Niedrere Tage zuvor in der No. 9 Zeche
! Zeche durch einen Felsenfall ein Schä-
! delbruch zugefügt wurde, ist der Ver-

letzung am Donnerstag im hiesigen Ho-
spital erlegen.

Da« einem fehlerhaften Meier
entweichende Leuchigas hatte am Frei

zur Folge, jedoch erwachte ein Sohn
in Zeit, um frische Lust zu schaffen, jo-
daß die Betäubten sich bald wieder er-

halttn. Grady, sowie der ihn beglei-
tende R. G. Norlon, stellten sich nach

. dem Unfall den Behörden. William
Schild von Slorr Straße gehl nach ei-
ner Krankheit der Besserung enlgegen.

Dem Frank Try wurde am Montag
> in der Dodge Zeche durch einen Decken-
fall da« Rückgral gebrochen.

Wie ist dir«!

Vom Kriegsschauplatz.
Der Sali do» Zfl««-Za« in Deutschland

Berlin, 11. November, via London.
Deutschland al« Nation trauert um den
Fall von Tsing.Tau, dessen Fall gestern
von den Zeitungen angekündigt wurde
Die Flaggen, die anläßlich de« See-
siege» an der Küste von Chile durch die
herbstliche Lust flatterten, verschwanden
von den Häusern ; alle Kreise hat diese
Trauer ob de« Ende» der kleinen Gar-
nison ersaßt, die gegen einen überwäll-
gend starken Feind zu kämpsen hatte.
Doch da« Einziehen der Flagge ob de»
Falle» der chinesischen Festung gilt nicht
als Niederlage, da der Fall von Ansang
an al« unvermeidlich angesehen wurde,
zumal die Vertheidigung länger aus-
recht erhalten wurde, al« man erwartet
oder gehofft hatte.

«impfe mit Serbe».
Wien, Über Amsterdam und Vondon,

11. Nov. Eine von dem Armee-Haupt-
quartier heute bekannt gegebene amt-
liche Mittheilung betreff» der Kämpfe
mit den Serben lautet:

?Hitzige Kampfe am Fuße eine» Ber-
ge» an der Linie von Schabatz nach Le»-

nitza wurde gestern den ganzen Tag
fortgesetzt. Mehrere stark befestigte
Stellungen wui den erstürmt.

Südlich von Plaimia rückten unsere
Truppen in dem Distrikt östlich von

LeSnitza, Krupanij und Ljubvoka vor.
Mit dem Nachtrab de» Feinde« halten
wir einige hitzige Gefechte zu bestehen.
Ueberau trieben wir den Feind zurück.
Wir machten viele Gefangene und er-
beuteten mehrere schwer« Geschütze.
Eingeborene Marokko s rebellire« gegen

französische Herrschaft.
Madrid, 11. Nov. Privatdepeschen

aus Marokko, die der strengen Zensur
der Franzosen entgangen sind, berichten
von furchtbaren Zuständen in Marokko
und Algerien. Die Meldung, daß die
französische Regierung in den beiden
Ländern alle Männer im Alter von 19

gegen die Deutschen zu schicken, hat un-
ter den Eingeborenen große Erregung

> verursacht, und in Marokko wurden be-
reitS sranchsische Polizisten ermordet.
In der Nähe von Rabat haben sich über
2,(XXI Araber versammelt, um gegen die
Franzosen vorzugehen. Die Vage wird

, al« im ganzen höchst beunruhigend be-
, zeichnet.

Luftschiff besucht England.
Dover, 11. Nov Hier traf gestern

> der Bericht ein, daß ein Luftschiff über
Sheerneß gesichtet worden sei. Da«
.Suchlicht-Korps" war infolge dessen
die ganze Nacht bindmch beschäsiigt,

. das Luftschiff zu finden. Späier soll
' der »unheimliche Gast der Lust" über

Harwich gesehen worden sein.

Morgen Torpedoboot
No. 33 am Ausgange der Bucht von
Kiautschou auf eine Mine stieß und in
die Luft flog. Da« Boot war damit
beschäfugl. Minen zu fischen. Der
größere Theil der Bemannung wurde

«reuzrr ~«i»i»»beig" sicher in Teuisch-

London, lt. Noo. Der bei der In
' sel Mafia eingeschlossene deutsche Kreu

zer .Königsberg befindet sich dort aus

mehrere schiiklle Kreuzer Jagd aus ihn.
Oer.Königsberg" gelang e«, den ge
genüber von Mafia in Deutsch Ost-
asiika mündende» Rufiji Fluß zu er-

lische Kreuzer .Ehaiham" konnte ihr
wegen des seichten Wasser« nicht folgen.
Auch wurde ein Theil der Mannschaft

festigten sich am Ufer entlang, wo sie
Gräben und Verschanzungen auswar-
fen. Die Engländer versenkten mehrere
Schlepper an der Mündung de« Flusse«,
sodaß e« der .Königsberg' unmöglich
ist, das Meer zu gewinnen.

Kanonenboot ..Niger' ist »eraichtet.
London. 12. Nov. Nach einer von

der britischen Admiralität letzle Nacht

ist da» zur britischen Flotte gehörende
Kanonenboot .Niger" in den Down»
durch ein deutsches Unterseeboot zum
Sinken gebracht worden. Die Meldung
der Admiralität lautet wörtlich :

?Das Kanonenboot .Niger", Kapi-
tänleutnant «rlhur T. Muir, wurde

troffen und zum Sinken gebracht. Alle
Offiziere und 7S von der Mannschaft
wurden gerettet. Bier haben zum Theil
schwere Verletzungen davongetragen.
Man glaubt nicht, daß Menschenleben
verloren gegangen sind."

London, 13. Nov. Die ,Central
News" meldet, daß der deutsche Kaiser

(Fortsetzung aus 4. Seite.)

Kcmnton UackenblM
Scranton, H>a., Donnerstag, den Iv. Stovember INR«.

Alder Straße ist ein Töchterlein geboren

Ein Knäblein hat sich bei den Ehe-

ße eingestellt.
Bei den Eheleuten Bernhard Krast

von Cherry Slraße hat sich ein Knäb-
lein eingestellt.

Die Cedur

Ein stramme« Knäblein hat sich bei
William Renner von

Prospekt Avenue eingestM.
Frau Lena Phillip« von Cedar Ave-

nue wurde am sonnlag Nachmittag von
einem Gehirnschlag betroffen.

Die Eheleute Charles Gras von Elm
Straße sind durch die Geburl eine«
munleren Knäblein« beglückt worden.

Der Storch hat den Eheleuten Emil
Strauch von Prospect Avenue einen
Besuch abgestattet und einen Stamm-
halter hinterlassen.

Der Junger Männerchor beendete

sest theilnehmen zu können, mit
Tolalsumme von t4,ivb, anstatt der er-
strebten k3,(XXI.

Während der SS Jahre alte John

ist letzle Woche nach Hickory Straße

kann, und diese Thalsache bewog Herrn
Fetzer zum Umzug.

Der deutsche Pionier, Abraham Wei-
che!. seit über «nem halben lahrhnn-

Lackawaniia Eisen und stahl Eompa-
nie, war Mitglied der Allianz Loge, des
Deutschen Unlerstützung» Verein« und
der Hickory Straße Presbyierischen Ge
meindc. Die Beisetzung ersoigie ge-
stern.Nachmittag im PitiSton Avenue
Friedhof, nach einem Trauerdienst in
der Wohnung, den Pastor Dr. William
A. Nordl lenete.

Frau Maua Icherer. welche I«3K

-Fräulein Louisa Wagner von
Ridge Rvw und Charles Wilson von

Pastor E. A. Martin Wohn-

segnet.

schlimm verbrannt, sodaß man sein Ab-
leben besUrchlete. Die erhaltenenVrand-
wunden hatten am Freilag um Mitter-
nacht den Tod des Knaben zur Folge.

Vielleicht verhungern Sie und
e« nicht. Nattirlich, Sie essen

E«ist da«

lel au» Wurzeln und Kräuter», reinigt
da« Blut, giebt dem Körper neue«
Leben. Sie können e« durch Lokal-
Agenten beziehen. Apotheker können
e« nicht verkaufen. Man schreibe an:
Dr. Peter Fahrney ck Son« Co., 19

Illinois.
6 -

Form'S Alpenkräuter Blutbeleberist
zu haben bei Henry Waller, 1011 Cedar

Nu« de« »bereu Thale.
lArchbald Correspvndenz.)

Durch einen Felsenfall in der
Riverside Zeche wurde am Freitag Mor-
gen der 4b Jahre alte Joseph Teete
von Archbald aus der Stelle erschlagen.

Die 12jährige Anna Kiernan von
Dickson Eily gerieth am Sonntag ei-
nem brennenden Kehrichthausen zu nahe,
ihre Kleidung wurde in Brand gesetzt
und sie so schlimm verbrannt, daß es
sraglich war, ob sie wieder genesen
würde.

Frau Santo Carite von Arch-
bald, deren Gatte am S. Januar 1913
aus der Gilmartin Kreuzung dortselbst
vvnleinem O. <d w. Kohlenzug getödtet
wurde, erhielt am Samstag von den
Geichworenen t4,920 al» Entschädig-
ung zugesprochen.

Der Plumber M. I. Hoban von
Olyphanl und sein Helfer Patrick Treon
wurden am Sonntag Nachmittag bö».
aber nicht lebensgefährlich verletzt, al«
eine Gasolinsackel explodirle, während
sie einen neuen Dampskessel in der Dick-son City Hochschule installiren wollten.
Der brennende Stoff ergoß sich über
ihre Gesichter und Hände und setzte die
Kleidung in Brand.

lCarbondale Correspvndenz.)

Jessie A., die so Monate alte
Tochter der Eheleute Joseph Wagner
von Simpson, ist am Montag der
Diphtheriti» erlegen und wurde Dien»,
tag im Maplewood Friedhof privatim
beigesetzt.

' Ein Brand, welcher am Montag
Nachmittag in dem Gebäude de« Philip
Folio an Apple Avenue entstand, zer-
störte diese» und die von Anthony Pölitz
und Candeore Cree, einen Gesammlver-
lust von etwa t6,000 verursachend.

' Der 38 Jahre alte Joseph Gil.
Gallon von Carbondale hatte sich Frei-
tag Nacht in dem Kesselraum de« Mar-
vine Schachte« neben einer Dampsröhre
eine warme Schlasstelle ausgesucht und

- war eingenickt, als plötzlich die Röhre
barst und der entweichende Dampf ihn

> schauderhaft verbrühte. Da« Fleisch
hing ihm vom Gesicht, Händen und Ar.
men, al« er schreiend die Nord Main
Avenue hinabraunie und dem Polizisten
George Smiih den Vorfall erzählte;
er wurde dann nach dem Staat Hospi-

war, bezeichnet
'

Friedrich Kern und Fräulein Su-san Arnold, beide von Green Ridge,
wurden am Montag Mittag durch Pa-
slor M. S. Higginsoii als ein Ehepaar
eingesegnet.

Durch einen Brand in der Fuß-leppichiveberei de« Jakob Mehne an
«anderson Avenue wurde am Freitag
ein Schaden von elwa tbon angerichtet.
Der dichte Rauch erschwerte die Lösch
arbeit seitens der Feuerwehr.

Durch einen Brand früh am Frei,
tag Morgen wurde die Kleiderhandlung
des Louis Brownstein an West Market
Straße zum Betrag von »4.ixx> beschä-
digt- Mehrere Mitglieder der nebenan
wohnenden Aanoshot Familie mußten
mittels einer Leiter au« der Wohnung
gefchafft werden.

Samuel Soxou von Capouse Ave-
nue jagte Donnerstag Nacht seine ga-
milie au« der Wobnung. schloß dann
die Thüren und Fenster und drehte das

Leuchtgas an. mit der Absicht, sich zuersticken. Es gelang aber zuletzt, wie-
der in die Wohnung zu gelangen und

konnte man fein Leben retten. Saxoii
soll den Selbstmordversuch in der Trun.
kenheit gemacht haben.

Wieder ist ein Menschenleben dem
Autoraser zum Opser gefallen, indem
am Freitag Adend der 12jährige Frank
Gallus von Mary Straße im 3WBlock
an West Market Slraße vor da» Auto-
mobil de« gloyd Aoung von Elark«
Summil gerielh und Udersahren wurde.
Dem Knaben wurde der Schädel in
schauderhastcr Weise zerdrück! und auch
der Unterleib Übersahren, innere Blut-
ungen verursachend; vierzig Minuten
nach dem Unfall verschied der Knabe in

kurz nachher verhaftet und später mußte
Uoung auf die Anklage de« Todtfchlag«

»3,IXX> Bürgschaft für ein gerichtliche«
Erscheinen stellen. Uoung dehauptele,
daß der Knabe direkt vor die Maschinesprang und die Strecke zu kurz war, um

e« ihm zu ermöglichen, vorher anzu-
halten.

Da« britische Krieg»bureau »er-
öffentlichle letzten Samstag eine weitere
Liste von Gefallenen, verwundeten u. ver.
mißten engitschen Offizieren. Die Zahl
hat jetzt die Höhe von 1,598 Personen
erreicht.

In denz Cigarrenladen der Gebr.
Week« an Main Straße wurde gestern
Abend durch einen Brand ein Schaden i
von elwa 52, (XX)angerichtet. l

Pyd« Vark vtottieu.
William H. Harri» von Bryn

Mawr Straße, fUr längere Zeit Vor-
mann der Bellevue Zeche, ist am Mon-
tag morgen nach sechsmonatlicher Krank-
heit im Alter von 62 Jahren gestorben.

Fräulein Madellne M. Schmidt
und Stanley Lvan«, beide von dieser
Seite, wurden am Donnerstag Abend
in der St. Marl'« luth. Kirche durch
Pastor John A. Bender zum Bund

Während die Michael Fi»ne Fa-
milie am Freilag da» Mittagsmahl ein-
nahm, drang ein Dieb in da« Holel an
der Ecke von Hyde Park Avenue und

Luzerne Straße und eignete sich Ibs an,
die sich vbenaus in einer Kommode be-
fanden.

Barney TomachituS, der an der
Ecke von Chestnut Avenue und Lucka-
Wanna Avenue eine Wirthschaft betreibt,
berichtete der Polizei am Montag, daß
srüh am Sonntag Morgen in seineWohnung eingedrungen wurde, wobei

, der Einbrecher etwa Z3M erbeutete, die
sich in einem Koffer befanden.

John Fetcho, öS Jahre alt und

Donnerstag Nachmittag nahe seiner
Wohnung von einem Jersey Central
Frachtzug sofort gelödtet, al« er alle

! Bahnfchwelleii für Feuerhol, heimtra-
' gen wollte. Ein doppelter Schädelbruch
' wurde ihm zugefügt und ein Bein adge-

- schnitten, und er war eine Leiche, al«
i man ihn erreichte.

Michael Simmon«

> te am Donnerstag Nachmittag ZUnd-
- Hölzer, mit denen er spielte, bis seine

s Kleider in Brand gesetzt wurden. Das
> Kind wurde wurde dabei so schlimm ver-

brannt. daß man für sein Leben sllrch-
, tele. Früh am Samstag ist da» Kind

den Brandwunden erlegen, nachdem e»
, furchtbare Schmerzen ausgehallen hatte.

! S. M. Kiese, dessen Eigenlhum

liren.
H pp

Stadtratb.

Die städtischen Fuhrleute legten dem

sür eine» Mindestlohn von t! 6 wöch-
entlich, ihre Gehilsen sür kl 2 wöchenl-

räthe Departement berichtete, daß er
seinen Boranschlag nicht seriig stellen
konnte, weil ein Departement ihn aus-
phonauSdihnung unierhandle. Saoille
ersuchte um Voianschläge sür Pflaster-
ung von Ncunier Ävenue, von Scran-

Avenue, von G ern Ridge zur Ost Mar-
ke« Slraße. Wirlh schlug vor, daß die
beabsichtigte Veränderung an Mahnn
wurde, was geschah, legte auch eine
Billschrist sür ein Licht an GrimeS
Court, zwischen Beech uno Mapie Slra-

eine Rekominendaiion von Direktor
Derby erhallen, dessen Deparlement
er angehört.

Dr. D. Webster EvanS, der erschie-

sönlich und grob, daß Präsident
ihn zuletzt zurechtwies. Eine Resolution
soll dem B. W. Schulte erlauben, an
der Mifflta Avenue eine Waage zu
errichten, und dadurch «wird uemlich
da» städtische Abwiegen dann frei er-
folgen und die Stadl auch frei von Ver-
antwortlichkeit fein. Saoille regle an,
daß aus den Asche- und Absallschildernauch die Feueralarmkästen gedruckt wer-
den sollen, und diese» fand Anklang,
denn aus den nächsten Schildern soll
solches geschehen.

Die von den verschiedenen Departe-
irent« vorgelegten Voranschläge zeigen,
daß exklusive de« Departement« der
Vorräthe dle Gesammtsumme von
»739.945.9 k für allgemeine - städtische
Auslagen verlangt wird; diese» i?! vom
I. Januar iSIb di» zum Sl. Dezemder
I9IS. Gegen die elf Monate diese»
!44.9b. Zunahme von »b3.

William Joung von Moosic, wel-
cher angeblich durch die Nachlässigkeit
der Angestellten vor mehreren Monaten
von einem Straßenbahnwagen geworfen
wurde und Verletzungen erhielt, streng-
te am Freitag gegen die Scrantpn Rail-
way Eompanie eine Klage für tb.oco
Entschädigung an.

LskbMoä ISök.

Nummer «7.

Dr. Friedrich«. L?ge.
Deutscher Arzt,

ZIS Jefferjvn Avenue, nahe
. 0H".«»»»«,, «?w »-j
« 7-«

Leid, r«I>»h»»e

! Dr. Joseph A. Wagner,
' Deutscher Arzt.

Ecke Washington Ave. und Linde» «t.
Alt«« le,e»b-u.

' Spnch»m>d«i> I S-tV v,r»ltt«»i »-«

l Rachmittag«, b-8 «b«nd«.

- Dr. Lämouä
Zahnarzt,

SI2 People»' Bank Gebäude,
ton Ave. und Spruce Straße.

z E« wird deutsch gespioche»,

Dr. C. C. Laubaeh,
Zahnarzt,

> Dime Bank Gebäude, Ecke Wh»»t»g
Avenue und Spruce Stra?.

Dnilsch g-sprochm.

° Wm. Troste! Söhne,
Deutsche Metzger,

> 111 L Jackson Stra?,
>,l,>» di, stinfiiu »ür»« >» H,», P,rk z»»dnila all« «orte, frisch-« und

> fleisch > Rauchil,isch ». s».

i Lmschel Vairg Co.

' Pastkulistttkt Milch und Rahm,

Neter Stipp»
Baumeister und Eoutraktar,

2sfire, 327 R. Washington Avnuu,

?a.
t'-ckst-indr.iin-rii ja R«, «u»,

WML« MOB.
Unsere Herbst Ausstellung von

- wolle, geprüften Kleidern sür
Männer und Knaben ist superb.
Machet eine Inspektion. Nie-
drige Preise.

«I«. SIS. 81«. K2O.

Hüte, Schuhe, Ausstaffiruuge«.

325 Sacka»»»«« A»e»»r.
Scranton, Pa.

»>°«,e z. Klip». H-nr,

Keiper «K Vockroth,
»lumbing. Dampf und HeiO-

wafser Hetzer, Blech« «nd
Eisenblech-Arbeiter.

Office und WertMe,

No. S0» Spruce Straße.
Neue« Zele»t«»?Weetftitte, tSSst , «,h»-

»«. 7V«.

Eiseawaare», Blech - Arbeite»,
Farbe »»d Oel,

Dampf- u»d Heikwafferheizuug,
Pl»mbiug,

Platte» Metall Arbeit.

Gebr. Günster,
Kr. SSS?SS7 Penn Avenue.

Wir «rledige« Bestell»»,»»

Ankauf «der verkauf »««

A>>,ki>a Waier W»»>« und Ibcht-

BrookS Sk Co., v««kiem,
«it,lie»er »er «e» York «Ii« «»»,»»».

?ir»»>»i, v». vilket'Sirr», V»
«iughami«»,«. v-


